
Rückblick:  
Prof. Dr. med. Hans Reinauer, 
Ehrenpräsident der AWMF 



1. Seite des 
Protokolls der 

Gründungssitzung 
am 10. 11. 1962 

in Frankfurt/Main 



Ziele der AWMF 
in der 1. Entwicklungsphase 

1) Gestaltung der Facharztweiterbildung 

üDauer 

üInhalte 

üPrüfungen 

 

2) Kontakte zu vergleichbaren wissenschaftlichen 
 Fachgesellschaften in anderen Ländern 

 

3) Zusammenarbeit mit  

ü den Medizinischen Fakultäten 

ü der Bundesärztekammer 

ü dem BMBF 



Vorsitzende und Präsidenten 

Prof. H. Junghanns  

1962 - 1969 

Prof. H. Mittelmeier  

1969 - 1973 

Prof. H. Kuhlendahl  

1973 - 1985 

Prof. K. -H. Vosteen  

1985 - 1991 

Prof. H. Reinauer  

1991 - 2000 

Prof. A. Encke  

2000 - 2009 

Prof. K. H. Rahn  

seit 2009  



AWMF-Präsidium: 1997 

W. Bock, W. Müller, K. Rosenbauer, H. Reinauer, W. Hartel, K.-H. Vosteen, K.-H. Usadel 



AWMF-Präsidium: 2000 

W. Gaebel, H. Reinauer, P. v. Wichert, A. Encke, W. Bock, J. v. Troschke 



AWMF-Präsidium: 2001 

Prof. P. v. Wichert,   Prof. I. Jonas (MFT),  Prof. H. Reinauer,       Prof. A. Encke 



Kooperation mit dem 
Medizinischen Fakultätentag MFT 

Prof. Dr. F. Kemper          W. Müller  M.A. 



Entwicklung der Mitgliederzahl 1962 - 2012 



Ärztliche Leitlinien 

üAnregung der Sachverständigenrates 1993 

üBeginn der Beratungen 1994 

üEntwicklung von Leitlinien 

üStªndige Kommission ĂLeitlinienñ 

      (Vorsitzende: Prof. Dr. Vosteen, Prof. Dr.  Lorenz, Prof. Dr. 

Selbmann, Prof. Dr. Kreienberg) 
 

üKooperation mit BÄK und KBV über die Zentralstelle für 

Qualität in der Medizin (ÄZQ) 
 

ü Institut für Medizinisches Wissensmanagement (IMWI) 

      (Frau Prof. Dr. Kopp) 



Ärztliche Leitlinien 



Seit 2002: Kooperation der AWMF mit der  
Bundesärztekammer und der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung:  



2008: Kooperation der AWMF mit der  
Deutschen Krebsgesellschaft und der 

Deutschen Krebshilfe:  
0ÒÏÇÒÁÍÍ ȵ/ÎËÏÌÏÇÉÓÃÈÅ ,ÅÉÔÌÉÎÉÅÎȰ 

Prof. M. Bamberg, Prof. A. Encke, Staatssekr. M. Caspers-Merk, F. C. Janssen 



2002: Gründung  von 
GMS German Medical Science 

W. Bock , J. v. Troschke , H. Reinauer  



Portal GMS German Medical Science: 

16 e-Journals,  

davon 7 im 

Volltext bei 

Pubmed Central 



Portal GMS German Medical Science: 
2011 als ȵ/ÒÔ ÉÍ ,ÁÎÄ ÄÅÒ )ÄÅÅÎȰ 

ausgezeichnet 

D. Kaiser (DIMDI), U. Zängl (ZBMED), H. Reinauer (AWMF), M. Flock (ĂLand der Ideenñ) 



Probleme / Erfordernisse Strukturen in der AWMF 

Unterschiedliches Niveau der 

Weiterbildung 

Inhalte der WBO 

Facharztprüfungen 

Fachübergreifende Probleme in der 

öffentlichen Darstellung der Medizin 

Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit 

 

Uneinheitliches Niveau in der 

Patientenversorgung 

Ärztliche Leitlinien 

AWMF-Institut für med. 

Wissensmanagement 

Mangelnde Vergleichbarkeit der 

Laboranalysen in Patientenproben 

Standardisierung der 

Analyseverfahren 

Richtlinien zur int. und ext. 

Qualitätskontrolle 



Probleme / Erfordernisse Strukturen in der AWMF 
Rahmenbedingungen der Forschung 

in der Medizin 

ÅResolutionen 

ÅPressekonferenzen 

ÅVermittlung von Experten 

Hygiene an Krankenhäusern und 

Praxen 

Arbeitskreis ĂKrankenhaus- und 

Praxishygieneñ: 

Empfehlungen 

Bewertung wiss. Publikationen 

Journal Impact Factor 

Gründung von GMS German Medical 

Science 

Vermittlung gegenseitigen 

Verständnisses zwischen Medizin 

und Jurisprudenz 

Arbeitskreis Ă rzte und Juristenñ 



Die AWMF heute: 



So viel zur Vergangenheit ɀ  
vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Der Blick in die 
Zukunft gehört 
dem amtierenden 
0ÒßÓÉÄÅÎÔÅÎ ȣȢ  


